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Malen und Zeichnen
Ein Gespräch mit dem talentierten Karl Herweg vom 

Brünnenquartier.

Bild: Christian Koch



2

Er malt nicht nur in Brünnen

Ich habe einen Nachbarn, Karl Herweg, mit dem ich für 
den «Wulchechratzer» das folgende Gespräch führen 
konnte. Es ist in Bethlehem bekannt, dass er für Flyer, 
Einladungen und anderes lustige Comics beisteuern kann. 

«Wulchechratzer»: Woher kommst du?
Karl Herweg: Ich bin in Köln geboren und aufgewachsen und 
habe in Bonn Geografie studiert.

W: Wie ging es weiter?
KH: Danach gab es für mich zwei Forschungsaufenthalte, einen 
kürzeren in Italien und für die Uni Bern einen sechs Jahre 
dauernden in Äthiopien. In beiden Fällen ging es um Boden-
schutz und Wasserkonservierung.

W: Und wie kamst du nach Bethlehem?
KH: Als klar war, dass ich definitiv als Dozent an der Uni Bern 
wirken würde, suchten meine Familie und ich ein eigenes 
Zuhause. In Brünnen wurden damals Eigentumswohnungen 
angeboten, und wir konnten 2009 in eine solche einziehen. Die 
gute Anbindung an den öffentlichen Verkehr war dabei 
wichtig.

W: Wie und wo bist du im Quartier aktiv?
KH: Meine Frau und ich sind Gründungsmitglieder des 
Quartiervereins Brünnen. Zudem war ich eine Zeit lang Mitglied 
in der Parkkommission des Brünnenparks.

W: Was sind deine Hobbys?
KH: Ich nenne nur eines: Das Malen und Zeichnen. Meine 
Freude daran gebe ich auch gerne weiter, indem ich eine 
Gruppe von Leuten (aus dem Quartierverein und Freunde) darin 

Bild: Karl Herweg, zvg
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Jahresthema: Persönlichkeiten
anleite. Bei gutem Wetter gehen wir ein- oder zweimal pro 
Woche in die Umgebung, sonst sind wir in einem Gemein-
schaftsraum.

Was gefällt dir in Bethlehem?
KH: Mir gefällt, dass man von Brünnen aus rasch in der Natur 
ist. Ich gehe zum Beispiel oft in das Gäbelbachtal. Die 
Umgebung, und dazu zähle ich auch die neuere Bebauung in 
Bethlehem, bietet einen grossen Schatz an Formen, Farben und 
wechselnden Stimmungen, was mir zum Malen reichlich 
Anregungen bietet. Und noch etwas: Meine Frau und ich fühlen 
uns wohl hier, weil wir schnell Kontakt zu anderen Leuten 
gefunden haben und dies bis heute so geblieben ist. ck

malreden –  gegen Einsamkeit 

Das telefonische Gesprächsangebot malreden feierte am 
1. April sein fünfjähriges Bestehen. Seit dem Start setzt 
sich der Verein Silbernetz Schweiz dafür ein, 
Einsamkeitsgefühle bei älteren Menschen zu verringern 
und deren soziale Teilhabe zu stärken. 

Einsamkeit im Alter ist eine zunehmende gesellschaftliche 
Herausforderung mit weitreichenden Folgen für die Gesundheit 
und Lebensqualität der Betroffenen. malreden richtet sich 
insbesondere an ältere Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
oder wenigen sozialen Kontakten. Geschulte Freiwillige hören 
zu, schenken Zeit und fördern durch Gespräche die 
Selbstwirksamkeit der Anrufenden. 

Für den ersten Schritt aus der Einsamkeit im Alter

Fast ein Drittel der Seniorinnen und Senioren in der Schweiz 
fühlt sich manchmal bis häufig einsam. Das muss und darf nicht 
sein: malreden gibt älteren Menschen die Möglichkeit, sich mit 
einem einfühlsamen Gegenüber einfach mal auszutauschen 
und ein wenig Alltag, Sorgen und Freuden zu teilen. Kostenlos, 
anonym und vertraulich, täglich von 9 bis 20 Uhr unter der 
Nummer 0800 890 890.

Bild: Karl Herweg
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Ihre Quartierapotheke – kompetent, 
persönlich, aufmerksam. 
Fellerstrasse 28, 3027 Bern
031 992 45 49 | tscharnergut-apotheke.ch 

Gratis 
Hausliefer-

dienst!

E-Bike-Kurs «amusebike»

Geselligkeit, Bewegung und Genuss – das erwartet dich 
bei unseren E-Bike-Ausfahrten. Gemeinsam üben wir den 
sicheren Umgang mit dem E-Bike, entdecken die Region 
und geniessen zum Abschluss einen kleinen Imbiss.

Das erwartet dich:

‐ 2,5 Stunden Fahrspass auf dem Übungsplatz, auf Strassen und 
Wegen

‐ praktische Tipps und Übungen für mehr Sicherheit im Verkehr
‐ geselliges Beisammensein mit Imbiss

Teilnahmebedingungen:

‐ eigenes E-Bike und Velohelm
‐ erste Fahrerfahrung
‐ Versicherung ist Sache der Teilnehmenden

Für wen ist der Kurs gedacht?

amusebike richtet sich insbesondere an Personen ab ca. 50 
Jahren, die sich mehr Sicherheit im Umgang mit dem E-Bike 
wünschen – unabhängig davon, ob sie schon viele Kilometer 
gefahren sind oder erst kürzlich eingestiegen sind. Auch 
Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger oder weniger 
geübte Fahrerinnen und Fahrer sind herzlich willkommen.

Die nächsten Kurse in Bern

‐ Samstag, 22. August, von 14 bis 16.30 Uhr, Schulhaus 
Manuel, Mülinenstrasse 6, 3006 Bern

‐ Samstag, 5. September, von 14 bis 16.30 Uhr, Roter Platz 
Fellergut, Stapfenstrasse 81, 3018 Bern

Anmeldung auf www.amusebike.ch. FVS

Bild: zvg, Flyer

Alltagstelefon – ein gutes Gespräch zwischendurch

Wer sich allein fühlt oder einsam ist, wünscht sich oft 
menschlichen Austausch und gute Gespräche. Das 
Alltagstelefon erfüllt den Wunsch, einfach mal reden zu 
können. Ob Plaudern, Erzählen oder intensives Diskutieren – 
alles hat Platz. 

Gesprächstandem – Gesprächspartnerschaft

Das Gesprächstandem bietet sich allen Seniorinnen und 
Senioren an, die sich Regelmässigkeit, Verbindlichkeit und 
Vertrautheit im sozialen Austausch wünschen. Einmal pro 
Woche werden sie von ihrer Telefonfreundin oder ihrem 
Telefonfreund von malreden mit ähnlichen Interessen oder 
Hobbys angerufen. So entsteht eine langfristige telefonische 
Beziehung, die Halt, Struktur und Freude schenkt.

Infovermittlung – für mehr Teilhabe

Zeigt sich im telefonischen Gespräch, dass jemand Lust auf 
mehr soziale Kontakte hat, helfen unsere Gesprächs-
partnerinnen und -partner mit Adressen und Kontakten von 
passenden Fachstellen oder Organisationen weiter. Weitere 
Informationen finden Sie unter malreden.ch. mk

Berner Sozialpreis «freiwillig.engagiert» 

Bewerbungen für den Berner Sozialpreis «freiwillig.
engagiert» können ab sofort eingereicht werden: Die 
diesjährige Ausschreibung ist eröffnet. Mit dem 
Sozialpreis zeichnet die Stadt Bern freiwilliges oder 
ehrenamtliches Engagement aus. Der Preissumme 
beträgt 20 000 Franken. 

Quartierinitiativen, Nachbarschaftsnetzwerke, Kultur- und 
Sportprojekte oder Sprachtreffs tragen zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt bei. Um dieses freiwillige oder ehrenamtliche 
Engagement sichtbar zu machen und zu würdigen, zeichnet die 
Stadt Bern jedes Jahr ausgewählte Freiwilligenprojekte aus. Der 
Preis ist mit 20 000 Franken dotiert und wird je zur Hälfte durch 
die Warlomont-Anger-Stiftung und die Stadt Bern finanziert. 
Die Jury kann die Preissumme aufteilen und an mehrere 
Bewerberinnen und Bewerber verleihen. Die Preisverleihung 
findet jeweils rund um den UNO-Tag des freiwilligen 
Engagements – den 5. Dezember – statt; dieses Jahr wird sie am 
Freitag, 4. Dezember durchgeführt. Alle Bewerberinnen und 
Bewerber werden an die Verleihung eingeladen.

Bewerbungen jetzt einreichen

Teilnahmeberechtigt sind Vereine, Non-Profit-Organisationen, 
spontane Initiativen oder Interessengruppen, die in Bern 
Freiwilligenarbeit leisten oder Projekte mit Freiwilligen 
durchführen. Die Auszeichnung wird an die ehrenamtlich 
tätigen Personen vergeben. Sie können sich selbst bewerben 
oder von anderen Organisationen oder Einzelpersonen vorge-
schlagen werden. Bewerbungen können bis zum 30. Sep-
tember per Mail an sozialpreis@bern.ch oder per Post an 
Direktion für Bildung, Soziales und Sport, Berner Sozialpreis 
2026, Predigergasse 5, 3011 Bern, geschickt werden.

Notwendige Unterlagen sind Name und Adresse der 
vorgeschlagenen Gruppe oder Organisation, eine Beschreibung 
des freiwilligen Engagements sowie eine E-Mailadresse und 
eine Telefonnummer für allfällige Rückfragen. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter www.bern.ch/sozialpreis.
 Informationsdienst Stadt Bern
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Bundesfeier Bern-West

Am 1. August findet im Brünnengut in Bethlehem die 
Bundesfeier Bern-West statt. Auf dem Programm stehen 
Lampionbasteln und Lampionumzug für die Kleinen, 
Festwirtschaft, Musik, eine Rede der Stadtrats-Vize-
präsidentin und ein grosses Feuer. Das Holz für das Feuer 
wird am Samstag, 25. Juli, vorbereitet.

Die QBB organisiert auch dieses Jahr wieder die Bundesfeier 
Bern-West. Die Feier findet am 1. August von 18 bis 23 Uhr in 
der Parkanlage Brünnengut statt. Wichtiger Bestandteil der 
Feierlichkeiten sind auch die Vorarbeiten für das grosse Feuer. 

Vorarbeiten für das Feuer

Gemeinsames Holzen ist am Samstag, 25. Juli, ab 15 Uhr beim 
Feuerplatz Brünnengut. Das Aufstellen des grossen Feuerkegels 
findet am 1. August von 9.30 bis 11.30 Uhr beim Feuerplatz 
Brünnengut statt. Für beide Anlässe bitte bei Joachim von 
Siebenthal unter joachim.v.siebenthal@qbb.ch anmelden.

Festprogramm 1. August

‐ Festwirtschaft bei der Pfrundscheune ab 18 Uhr
‐ Lampionbasteln ab 19 Uhr
‐ Musik (durch den ganzen Abend)
‐ Festrede der Stadtrats-Vizepräsidentin um 19.30 Uhr
‐ Lampionumzug von der Pfrundscheune zum Feuerplatz um 

21.00 Uhr
‐ 1.-August-Feuer auf dem Feuerplatz um ca. 21.30 Uhr
‐ Ende der offiziellen Veranstaltung um 23 Uhr jvs, QBB

Theaterzirkus Wunderplunder 

Der Zirkus Wunderplunder ist ein Mitspielzirkus, der mit 
blau-gelbem Zelt und schönen Holzwagen durch den 
Kanton Bern und Umgebung reist und vom 13. bis zum 
17. Juli wieder im Brünnenpark gastieren wird.

An jedem neuen Ort erarbeitet das Team zusammen mit rund 
60 Kindern während einer Woche spielerisch ein einmaliges 
Zirkusprogramm. Das gemeinsame Spasshaben und die 
individuelle Entwicklung stehen dabei im Vordergrund. Für eine 
Woche wird ein ganzes Zirkusdorf errichtet: Im Gepäck sind 13 
Zirkuswagen, sechs Traktoren, ein Lastwagen, gefüllt mit 
Zirkusmaterial, und das legendäre blau-gelbe Zelt. Die Kinder 
und Jugendlichen werden mit dem Team des Wunderplunders 
verschiedene Zirkusnummern entwickeln. Ein wichtiger 
Grundsatz bei der Entwicklung der Shows ist es, dass die Ideen 
von den Teilnehmenden stammen. Die «Wundis» (so nennen 
sich die Wunderplunder-Leute liebevoll selbst) schaffen den 
Rahmen, um spielerisch in Fantasiewelten abzutauchen und zu 
erforschen, was es da alles gibt. 

Bild: wunderplunder.ch

Das Theater vom Wunderplunder-Ensemble findet am 
Mittwoch, 15. Juli, um 19 Uhr statt, die beiden Kinder-Zirkus-
shows am Freitag, 17. Juli, um 13.30 Uhr und 18 Uhr. cl

Mit- und füreinander an der Chilbi

Dank viel Engagement und grosser Vorfreude laufen die 
Vorbereitungen zur beliebten Bümplizer Chilbi vom 
14. bis 16. August bereits auf Hochtouren. 

Natürlich hoffen wir, auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Gäste begrüssen zu dürfen und gemeinsam ein unvergessliches 
Festwochenende zu erleben. Für die musikalische Unterhaltung 
ist auch dieses Jahr gesorgt. 

Den Auftakt am Freitag macht die Band Schnulze & Schnultze. 
Am Samstag sorgt die beliebte Berner Band Copyplay für beste 
Stimmung, bevor am Sonntagnachmittag Magic 5 den 
musikalischen Schlusspunkt setzt und die Chilbi stimmungsvoll 
ausklingen lässt. Selbstverständlich darf auch der traditionelle 
Chilbi-Brunch am Sonntagmorgen nicht fehlen. Dieser bietet 
wiederum Gelegenheit für gemütliche Begegnungen, 
interessante Gespräche und einen genussvollen Start in den 
letzten Chilbitag. 

Seit mittlerweile 78 Jahren gehört die Bümplizer Chilbi zu Bern 
und bringt Menschen aller Generationen zusammen. Sie steht 
für Gemeinschaft, Tradition und das lebendige Miteinander. 
www.buemplizer-chilbi.ch. kb

Der Verein

Der Verein Bümplizer Chilbi setzt sich für die finanzielle Unter-
stützung von Projekten und Veranstaltungen im Stadtteil ein. 
Ziel ist es, Aktivitäten zu fördern, die von staatlichen Stellen, 
Einwohner- und Kirchgemeinden sowie steuerbefreiten 
Vereinen und Organisationen durchgeführt werden. 

Deshalb ist die Bümplizer Chilbi nicht nur ein fröhliches Fest, 
sondern auch die  Hauptquelle zur Beschaffung finanzieller 
Mittel. Durch deine Teilnahme und Unterstützung trägst du 
dazu bei, lokale Projekte und Veranstaltungen nachhaltig zu 
fördern.  mk

Danke

Die Redaktion und die Interessengemeinschaft Wulchechratzer 
danken im Namen der gesamten Leserschaft dem Verein ganz 
herzlich, hat er uns doch dieses Jahr mit einer grosszügigen 
Spende bedacht.  Die Redaktion

Bern-West

 
 
 
 
 

                   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
     
  

 
 

         

              

 

 
 

Inserat vom Juni 2026 

Bäckerei-Konditorei Sterchi 
auch Sonntags geöffnet 
Bethlehemstrasse 2 (7.30–12.30 Uhr), 031 992 15 16 
Bottigenstrasse 46 (8–12 Uhr), 031 991 57 07 
 

sterchi-beck.ch 

  sterchi_beck  sterchibeck 

Sommerlich 
leicht, cremig 
fein – unsere 
hausgemachte 
Glace wartet  
auf Sie. 
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Öffnungszeiten in Bethlehem während den Sommerferien

Während den Schulsommerferien, vom  6. Juli bis 9. August, haben die Bethlehemer Zentren, Bibliotheken und Gastbetriebe wie folgt 
geöffnet:

Bethlehem

Alle Angaben ohne Gewähr. Möchten auch Sie zukünftig hier mit Ihrer Gaststätte oder Ihrem sozialem Betrieb erwähnt sein, nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf unter 031 991 70 55 oder wulchechratzer@tscharni.ch. Dies ist ein kostenloser Service des «Wulchechratzers».

Bitte beachten Sie, dass viele Angebote und Dienstleistungen in den entsprechenden Betrieben während der Sommerferien ausfallen. 
Erkundigen Sie sich bitte bei Bedarf vor Ort über die Durchführung.

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen Sommer. Die Redaktion, mk

1. Woche
6. bis 12. Juli

2. Woche
13. bis 19. Juli

3. Woche
20. bis 26. Juli

4. Woche
27. Juli bis 
2. August

5. Woche
3. bis 9. August

Zentren

Quartierzentrum im Tscharnergut
031 991 70 55

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Werkstatt Quartierzentrum im 
Tscharnergut 031 991 70 56 offen zu zu zu offen

Mütterzentrum Bern-West
031 991 21 05 zu zu zu zu zu

Bibliotheken/Ludothek

Bibliothek Gäbelbach
031 991 23 77 zu zu zu zu zu

Bibliothek Tscharnergut
031 991 67 58 zu zu zu zu zu

Bibliothek Bümpliz
031 991 37 11 offen offen offen offen offen

Ludothek Bern-West
031 991 03 01 zu zu zu zu zu

Gaststätten

Büffet Nord
031 991 00 15 zu zu zu zu zu

Träffcafé
076 334 73 41 offen offen offen offen offen

Café Acherli
031 996 20 20 offen offen offen offen offen

Café im Quartierzentrum Tscharni
031 991 70 55

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Mo–Fr
9.30–11

Parkcafé Brünnengut
031 991 70 55 zu zu zu zu zu

Café mondiaL
03199618 40 zu zu zu zu zu

Restaurant Blumenfeld
031 994 16 00 offen offen offen offen offen

Restaurant Jäger
031 991 16 12 offen offen offen offen offen

Nemrut Tscharnergut
031 992 90 10 offen offen offen offen offen

Nemrut Holenacker
031 992 30 30 offen offen offen offen offen

Ristorante Aurelis
031 525 66 55 offen offen zu zu zu

Restaurant Tscharnergut
031 992 38 00 offen offen offen offen offen

Restaurant Piazza
031 558 28 55 offen offen offen offen offen

Restaurant Tramegge
079 208 39 49 offen offen offen offen offen

Restaurant Noa
031 381 07 60 offen zu zu zu zu



Tanzen in Betlehem

Die aus dem Seniorentanzen hervorgegangene Reihe Tanzen in 
Bethlehem ist gut ins Jahr 2026 gestartet, und bereits erwarten 
Tanzfreudige und Musikliebhabende nächste Höhepunkte:

Am Sonntag, 28. Juni, von 14 bis 17 Uhr legt DJ Leo seine 
Oldies-Vinyl-Perlen im Saal des Quartierzentrums im Tscharner-
gut auf!

Am Freitag, 28. August, von 15 bis 17 Uhr im Park gleich hinter 
der Tramhaltestelle Tscharnergut findet das Tanzfest mit dem 
Trio des Buena Vista Capital Club satt: Kubanische 
Lebensfreude mit Son, Salsa und Rumba aus den 50-er Jahren! 
Bei schlechtem Wetter ziehen wir in den Saal des Quartier-
zentrums im Tscharnergut. Ohne Eintritt (Kollekte), mit Bar und 
Sitzgelegenheiten. Detailinfos auf www.tscharni.ch. tl

Sitzmöbel für den lebendigen Dorfplatz

Krempeln Sie die Ärmel hoch – wir bauen gemeinsam 
Sitzmöbel für den Dorfplatz!  

Am Samstag, 11. Juli, zwischen 9 und 12 Uhr auf dem Dorfplatz 
Tscharnergut. Im Rahmen des Bauprojekts «Neues Laden- und 
Alterszentrum» wollen wir gemeinsam mit euch die 
Zwischennutzung für den Dorfplatz gestalten. 

Am 20. Juni haben wir bei einem ersten Anlass die Ideen und 
Bedürfnisse des Quartiers gesammelt und auf dieser Basis  
Sitzmöbel geplant. Diese werden wir unter Anleitung von Geru 
Speck aus der Quartierwerkstatt gemeinsam vor Ort 
zusammenschrauben, schleifen und nach Möglichkeit bemalen. 

Der Bautag ist offen für alle Bewohnerinnen und Bewohner des 
Tscharnerguts. Es sind keine handwerklichen Vorkenntnisse 
nötig: Die Freude am Mitmachen genügt. Es laden ein: euer 
Sozialplanungsteam der Fambau und das Quartierzentrum im 
Tscharnergut mit Quartierwerkstatt im Auftrag der Tscharner-
gut Immobilien AG. 

Gleichzeitig schreitet das Bauprojekt Neubau Laden- und 
Alterszentrum voran. Am 17. Juni wurden Interessierte über die 
nächsten Schritte und Termine informiert. Gerne können Sie für 
Infos zum Bauprojekt sowie auch zur Zwischennutzung auf 
dem Dorfplatz im Salon Tscharni im Ladenzentrum vorbei-
kommen: jeweils Montag und Mittwoch, 14 bis 16 Uhr. mp

Sommergarten-Café 

Seid alle herzlich willkommen zu einer gemütlichen Zeit in 
unserem Sommergarten bei Getränk und Kuchen. Vom 7. Juli 
bis am 25. August ist der Ostgarten der Pfarrei St. Mauritius 
jeden Dienstag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. rh

Bild: zvg

Liz Maurer ist verstorben

Am 17. April dieses Jahres ist Liz Maurer 74-jährig verstorben. 
Sie war von 1987 bis 1998 Info-Leiterin im damaligen 
Gemeinschaftszentrum Tscharnergut und damit für viele 
Menschen eines der Gesichter des Quartierzentrums. Liz hat 
über 40 Jahre mit ihrer Familie im Tscharnergut gewohnt. Wir 
bedauern ihren Tod. Liz wird vielen von uns als offener und 
herzensguter Mensch in Erinnerung bleiben. Wir kondolieren 
den Angehörigen von Herzen. Die Redaktion, bb 

Deine Meinung zum Sockel

Die Frühlingsbühne Socke» findet dieses Jahr bereits zum 
zweiten Mal auf dem Ansermetplatz 
statt. Gib uns dein Feedback zu Bühne, 
Spiel und Kultur unter freiem Himmel von 
Berns Westen unter mitwirken.bern.ch 
oder mit dem QR-Code. Die Umfrage 
läuft  noch bis 13. Juli. Weitere Infos 
unter www.bern.ch/kora. kora

Sommerfest

Am Samstag, 22. August, verwandelt sich der 
Kirchenplatz in Bethlehem in einen lebendigen 
Treffpunkt für Gross und Klein. Wer die sonnigen Tage 
mit der Nachbarschaft geniessen möchte, darf dieses 
Highlight nicht verpassen. Ein abwechslungsreiches 
Programm sorgt von 12 bis 21 Uhr für beste Stimmung 
mitten im Quartier.

Für das leibliche Wohl ist am Sommerfest bestens gesorgt. Die 
Besucherinnen und Besucher erwartet ein breites kulinarisches 
Angebot, das keine Wünsche offen lässt. Von Bratwurst über 
Raclette oder Chäsbrägu bis hin zu internationalen Spezialitäten 
aus dem arabischen und asiatischen Raum ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Die gemütliche Festwirtschaft lädt 
dazu ein, gemeinsam zu essen, zu verweilen und neue Kontakte 
im Quartier zu knüpfen.

Sommerliche Klänge und Live-Musik

Ein vielseitiges Musikprogramm sorgt für die richtige Atmo-
sphäre. Lokale Bands und Musiker bringen mit mitreissenden 
Rhythmen, bekannten Oldie-Hits und Mundartgesang Fest-
stimmung nach Bethlehem. Mit dabei sind BrassoDio, The 
Zipper Band, Roadhouse Band und Plüme. Ob im Hintergrund 
beim gemütlichen Plausch oder direkt vor der Bühne zum 
Mitwippen – die Live-Musik liefert den perfekten Soundtrack 
für einen unvergesslichen Sommertag.

Bild: zvg
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Träume – Deine spirituelle Goldmine 

Licht und Ton Gottes bringen uns spirituelle Freiheit.  

Verbinde dich mit dem heiligsten Teil deiner selbst. Eintritt frei. 

 
Mo, 27.07.2026, 20.15-21.30  

Café Tscharni  

Waldmannstr. 17A, Bern 

www.eckankar.ch 

                                          

Bücherecke

Die Summe aller Dinge

Dies ist die Geschichte der drei 
Freunde Zaid, Freddy und Erik, die 
mit CumEx-Finanzgeschäften sehr 
viel Geld machen und sich über-
nehmen. Der Selbstmord von Zaid 
bringt alles ins Rollen. Dessen Frau 
Vera, Polizistin im Frankfurter 
Bahnhofsrevier, macht sich auf die 
Suche nach Erik, um heraus-
zufinden, warum Zaid lieber 
sterben wollte und Freddy er-
mordet wurde. Die Geschichte 
wird aus verschiedenen Per-
spektiven erzählt und entwickelt 

einen ungeheuren Sog. Sie hat mich atem- und fassungslos 
zurückgelassen. 

Das Buch ist erhältlich in der Buchhandlung am Stadtbach, 
Bümpliz, in den Kornhausbibliotheken und in jeder guten 
Buchhandlung. Oliver Bottini ist sechsfacher Preisträger des 
Deutschen Krimipreises, und ich kann auch seine früheren 
Kriminalromane uneingeschränkt empfehlen.

«Die Summe aller Dinge» von Oliver Bottini erschien 2026 im 
DuMont-Buchverlag, ISBN 978-3-8321-8148-2. Diese Buch-
rezension wird Ihnen präsentiert von Franziska Strauss, Buch-
handlung am Stadtbach, www.buchhandlungbuempliz.ch. fs

Als Vater im Abseits

«Wenn eine Partnerschaft zerbricht, 
verlieren in der Schweiz viele Väter 
nicht nur ihre Familie – sondern auch 
ihren Platz im Leben ihrer Kinder. 
Jürg G. Diener, erfahrener Coach und 
Berater für Väter in schwierigen 
Lebenssituationen, legt mit «Als 
Vater im Abseits» ein Buch vor, das 
schonungslos aufzeigt, wie 
Schweizer Behörden, Gerichte und 
Rechtsanwälte strukturell mutter-
zentriert denken und handeln – und 
was das für Väter und ihre Kinder 
bedeutet...» 

So lautet ein Auszug aus dem Klappentext des Buches von Jürg 
G. Diener, der im Alten Bethlehem lebt. Er weiss, wovon er 
spricht: Seit über einem Jahrzehnt führt er eine Coaching-
Agentur für Väter, die sich von Behörden – insbesondere beim 
Thema Sorge‐ und Besuchsrecht – benachteiligt fühlen. Ist das 
Buch also bloss Werbung für diese Agentur? Nein, zumindest 
nicht nur. Auch wenn mich die starke Polarisierung anfangs 
irritiert hat – das Buch zeigt primär die väterliche bzw. 
männliche Perspektive –, ist es wohl genau das, was es braucht, 
wird doch oft genau diese Sichtweise in der Gesellschaft 
tabuisiert.

Vor allem für Väter, die von einer Trennung oder Scheidung 
betroffen sind, ist dieses Buch einen Blick wert. Aber auch für 
alle anderen, die bereit sind, eine ungewohnte Sicht auf dieses 
Thema einzunehmen, ist die Lektüre bereichernd. 

Erschienen im Edition Zisar-Verlag, ISBN:  978-3-907806-00-5, 
2026. mk

Stöbern und Feilschen auf dem Flohmarkt

Ein besonderes Highlight für alle Schnäppchenjäger und 
Sammler ist der kunterbunte Flohmarkt. Zahlreiche Stände 
laden zum gemütlichen Flanieren, Entdecken und Feilschen ein. 
Der Flohmarkt bietet die perfekte Gelegenheit, das eine oder 
andere Lieblingsstück mit nach Hause zu nehmen.

Riesenspass für die jüngsten Gäste

Auch für die Kinder wird das Sommerfest zu einem 
unvergesslichen Erlebnis. Ein eigens auf die jüngsten Gäste 
abgestimmtes Kinderprogramm lässt garantiert keine 
Langeweile aufkommen. Es gibt Henna-Tattoos und spannende 
Spielecken, die Kinder können sich nach Herzenslust austoben 
und kreativ sein, während die Eltern entspannt das Fest 
geniessen.

Rhythmusprüfung

Wenn sich auch die Erwachsenen austoben wollen, können sie 
an der Zumbalektion oder an der abendlichen Disco teil-
nehmen. Das Kirchgemeindeteam freut sich auf alle, die 
vorbeischauen, das Fest findet bei jedem Wetter statt. 

Das Programm finden Sie auf www.bethlehem.refbern.ch. lr

Wurzeln und Flügel

Zwei Dinge sind in unserem Leben wichtig: Wurzeln, die 
uns Halt geben, aus der Tiefe ernähren und uns wachsen 
lassen, und Flügel, die uns tragen und die Weite des 
Lebens entdecken lassen.

Das sind die Grundziele des Kirchlichen Unterrichts (KUW). Die 
Kinder hören und entdecken spannende biblische Geschichten 
und erleben Gemeinschaft. Die Angebote sind altersgerecht, 
lebensbejahend und ermutigend.

KUW kennenlernen am Freitag, 11. September: gemeinsam 
entdecken. Gemeinsam erleben. Gemeinsam wachsen. Herzlich 
eingeladen sind alle Familien mit Kindern der ersten, zweiten 
und dritten Klasse. 

Programm

‐ Ab 17.30 Uhr gemeinsames Grillieren auf dem Kirchenplatz 
der ref. Kirchgemeinde Bethlehem. Für Getränke, Salate und 
Brot ist gesorgt. Bitte bringt euer Grillgut selbst mit. 

‐ Ab 19 Uhr Informationen zur heutigen KUW und Gelegenheit 
für Fragen und Austausch. 

‐ Ab ca. 20 Uhr gibt es Dessert und gemütlichen Ausklang.

Eine Anmeldung ist erwünscht bis am Mittwoch, 9. September, 
bei Luzius Rohr, 076 209 72 86, luzius.rohr@refbern.ch lr

Glaube



8

Gedichte in Ihrer Muttersprache

«Warum nicht einmal selbst erstellte Gedichte im ‹Wulche-
chratzer› veröffentlichen», meinte kürzlich ein Leser zu uns, 
«und zwar in der jeweiligen Muttersprache und dann wird das 
so publiziert zusammen mit einer deutschen Übersetzung»?

Die Redaktion fand die Idee spannend, ist jedoch dafür auf Ihre 
Mithilfe angewiesen. Reimen und dichten Sie gerne? Gerne 
nehmen wir Ihre Beiträge dazu auf, und wenn uns einige 
erreichen, würden wir die gerne im Zuge des multikulturellen 
Austausches teilen. 

Aus Gründen des Urheberrechts müssten dies aber selbst 
erstellte Werke sein. Auch müssen bzw. dürfen sie nicht lang 
sein, aus Platzgründen zwischen 4 und 12 Zeilen. 

Falls Sie bei dieser tollen Idee mitmachen möchten, senden Sie 
uns doch ihr Gedicht in Ihrer Muttersprache an 
wulchechratzer@tscharni.ch oder bringen Sie es bei uns im 
Quartierzentrum im Tscharnergut vorbei. mk

Veranstaltungen in und für Bethlehem

Jeden Montag
Eltern-Walk-in – 9 bis 11 Uhr 
Elternberatung im Quartierzentrum im Tscharnegut.

Jeden Mittwoch
Schreibstube – 14 bis 17 Uhr
Im Treffpunkt Untermatt. Briefe schreiben, Formulare ausfüllen, 
Hilfe bei der Wohnungssuche und mehr.
Rechtsberatung – 17 bis 19 Uhr
Im Treffpunkt Untermatt. Kostenlose Erstberatung.

Jeden Donnerstag
Schreibwerkstatt – 15 bis 18 Uhr 
Hilfe bei Schreibarbeiten im de_block.
DigiTreff – 15.30 bis 17.30 Uhr
Hilfe bei digitalen Fragen in der Bibliothek Tscharnergut.
Offene Werkstatt – 17 bis 21 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Jeden Freitag
Café Digital – 13 bis 15 Uhr 
Unterstützung zu Computer und Handy im Quartierzentrum.

Jeden Samstag
Offene Werkstatt – 10 bis 18 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut.
Ethiotscharni – 18 bis 22 Uhr
Äthiopisches Essen im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Montag bis Freitag
Parkcafé – 9 bis 12 Uhr, 13 bis 16.30 (freitags bis 16 Uhr)
Café im Brünnenpark.

Erkundigen Sie sich sicherheitshalber vorgängig über die Durch-
führung dieser Anlässe während der Schulsommerferien.

Sonntag, 28. Juni
Tanzen in Bethlehem – 14 bis 17 Uhr
Im Quartierzentrum im Tscharnergut mit DJ Leo.*

Samstag, 11. Juli
Sitzmöbel für den lebendigen Dorfplatz – 9 bis 12 Uhr
Wir bauen gemeinsam Sitzmöbel für den Dorfplatz.*

Mittwoch, 15. Juli
Theater des Wunderplunder-Ensembles – 19 Uhr
In  der Parkanlage Brünnengut.*

Freitag, 17. Juli
Wunderplunder Kinder-Zirkusshows – 13.30 und 18 Uhr
In der Parkanlage Brünnengut.*

Samstag, 1. August
Bundesfeier im Brünnengut – 18 bis 23 Uhr
Mit Festwirtschaft und 1.-Ausgust-Feuer.*

Dienstag, 11. August 
Kaffee und Kuchen – 14 bis 16 Uhr
Heissgetränk und Kuchen im Quartierzentrum im Tscharnergut.

Freitag bis Sonntag, 14. Bis 16 August 
Bümplizer Chilbi*

Samstag, 22. August
Sommerfest – 12 bis 21 Uhr
Auf dem Kirchplatz der ref. Kirche Bethlehem.*

Donnerstag, 27. August
Open-Air-Konzert – 19 Uhr
Musikgesellschaft Bern-Bümpliz, Fussgängerzone Bümpliz.

Freitag, 28. August –
Tanzfest Buena Vista Capital Club – 15 bis 17 Uhr
Hinter der Tramhaltestelle Tscharnergut.*

Agenda In eigener Sache

Zu vermieten:
Wohnungen, Gewerbe-
flächen, Einstellhallen-
plätze und Parkplätze

 

 

 

Montag bis Freitag 9 bis 22 Uhr 

Samstag und Sonntag   11 bis 21 Uhr 

 

Aus der Sommerkarte oder a la Carte 

im Wintergarten oder auf der Terrasse 

wir bedienen Sie jeden Tag gerne 

Murtenstrasse 265, 3027 Bern, 031 994 16 00 
Tram Nr. 8 Bethlehem Kirche 

info@blumenfeld.ch | www.blumenfeld.ch 

mailto:info@blumenfeld.ch
http://www.blumenfeld.ch/
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Danke für Ihre Spenden

Wir danken Ihnen ganz herzlich, dass Sie unserem Aufruf im 
«Wulchechratzer» gefolgt sind und so zahlreich gespendet 
haben. Die Spende ermöglicht uns nicht nur, den 
«Wulchechratzer» zu finanzieren, wir schätzen die Geste auch 
als Wertschätzung für unsere Arbeit, und dafür danken wir 
Ihnen! Wir benutzen das Geld lieber für den «Wulchechratzer» 
statt für Porti und Arbeitszeit, und deshalb verzichten wir 
darauf, die Spenden einzeln mit einem Brief zu verdanken.

Falls Sie es aus irgendeinem Grund verpasst haben, können Sie 
natürlich auch nachträglich noch spenden: 

IBAN: CH47 0900 0000 3003 1003 9

«Der Wulchechratzer», Bern.

Zahlungszweck: «Spende»

Oder auch direkt im Quartierzentrum im Tscharnergut.  mk

Sommerferien

Der «Wulchechratzer» macht Sommerpause. Die nächste 
Ausgabe erscheint am 27. August, Redaktionsschluss ist der 
20. August um 10 Uhr.

Wir wünschen Ihnen allen eine erholsame Ferienzeit! 
 Die Redaktion

Bild: pixabay.de. Jede Ähnlichkeit mit unserem Briefkastenonkel «Housi» 
und seiner Urlaubssituation ist nicht zufällig und beabsichtigt.
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